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Kurzfassung

In dieser Arbeit wird die Ausbildung der Schweißeigenspannungen unter Berücksichti-

gung verschiedener Randbedingungen wie  Einspanngrad, Blechdicke, Geometrie, Le-

gierungstyp und Schweißgeschwindigkeit mittels Simulationsberechnungen untersucht. 

Grundlage dieser Berechnungen sind als Eingangsdaten Temperaturverläufe während 

des Schweißprozesses und temperaturabhängige Materialkennwerte. Für die Kalibrie-

rung des Temperaturfeldes wurden die Temperaturzyklen zahlreicher Schweißversuche 

mittels Thermoelemente aufgezeichnet. Als Materialkennwerte dienten sowohl eigene 

Messungen als auch Daten aus der Literatur. Auf Grundlage dieser Eingangsdaten wur-

de eine erfolgreiche Validierung der errechneten Spannungsverläufe mit Messergebnis-

sen aus der Literatur vorgenommen. Anschließend konnten mit dem kommerziellen 

Programm Sysweld Variantenrechnungen durchgeführt werden, die auch Erklärungen 

und Hinweise für die Entwicklung der Eigenspannungen während und nach dem 

Schweißen von Aluminiumkonstruktionen liefern. 

Abstract

In this work the influence of various situations as constraints, plate thickness, geometry, 

alloy and welding speed on residual stress is investigated by means of simulation. 

Essential for the calculation are the temperature curves during the welding process and 

the temperature-dependent material data. For the calibration of the temperature field 

temperature cycles of many welding tests are measured. For this purpose both 

bibliografical data and data of the own measurement are used. On the base of this input 

data a successful validation of the residual stress curves could be done. The different 

variants could then be calculated with the commercial simulation program Sysweld ,

which also gives explanations and indications for the development of the residual stress 

during and after the welding of aluminium constructions. 
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